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Berlin, den 6. Oktober. Se. Majeftät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: den Geheimen Legations-Räthen und voctragenden 
Räthen im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Graf v. Schlief⸗ 
fen und Balan, den Chakter als Wirklicher Geheimer Legations⸗ Rath 
zu verleihen, den Geheimen Legationsrath Philips born zum Mitglied 
des Staatsraths, ſo wie die Legationsräthe v. Kehler und Theremin 
zu Wirklichen Legationsräthen und vortragenden Räthen im Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen; desgleichen den Bürger- 
meiſter der Stadt Thorn, Juſtizrath Körner, in Folge der von der 
Stadtverordneten-Verſammlung in Thorn getroffenen Wahl, auf eine neue 
vom 1. Oktober 1854 anhebende, zwölfjährige Dienſtperiode zu beftäti- 
gen und demſelben den Titel „Ober Bürgermeiſter“ ſo wie das Recht 
zum Tragen der goldenen Amtskette u verleihen und den beſoldeten 
Stabtrath Oske zu Naumburg a. d. S. der von der daſigen Stadtver- 
ordneten Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Beigeordneten der 
Stadt Naumburg auf ſechs Jahre zu beſtätigen. 1 

Die Wahl des bisherigen Lehrers an der Realſchule zu Münſter 
Heinrich Theiſſing zum dritten Oberlehrer an der Realſchule zu 
Reiſſe iſt genehmigt worden. 


Abgereiſt: Se. Ercellenz der General-Lieutenant und Komman⸗ 
deur der 6. Divifion, v. Thümen, nach Brandenburg. 

Se. Excellenz der Staats⸗Miniſter a. D., Graf v. Arnim⸗Boitzen⸗ 
burg, nach Boitzenburg. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
. Depeſche der Poſener Zeitung. 
2 er. 1 N 
ondou, den 5. Oktober. Die 44 Wie Aten 


1 30. temb ＋ 
— 3 ais Sperafionsbaſis die Stadt 


22 214 m u (do- öftlich von Sebaſtopol) genommen 
und marſchirten von dort ſofort auf Sebaſtopol; die 
Ruſſen haben die feſte Hafenſtadt Anapa (auf der 
Tſcherkeſſiſchen Küſte) verbrannt; deren Garniſon mar⸗ 


ſchirt nach der Aktionsſcene.“) 


Deutſchland. 

C Berlin, den 5. Oktober. Heut Vormittag 10 uhr fuhren 
der Kriegsminister Graf v. Walderſee und die Generale v. Neu 
mann und v. Schöler zum Vortrage zu des Königs Majeſtät nach 
Sansſouci. Später hatten dieſe hohen Militärs die Ehre, zur Königl. 
Tafel gezogen zu werden, an welcher auch der Oberſt-Kämmerer, Feld⸗ 
marſchall Graf zu Dohna, General v. Gerlach ꝛc. Theil nahmen. 
Nach aufgehobener Tafel empfing Se. Maj. der König auch noch den 
Miniſterpräſidenten v. Manteuffel. 

Nach den geſtern aus Coblenz hier eingegangenen Nachrichten keh— 
ren der Prins von Preußen und der Prinz Sriedrich Wilhelm erſt am 
14. d. M. von Goblenz zurück. Ueber die Rückkehr der Frau Prinzeſſin 
und der Prinzeſſin⸗Tochter Louiſe ſteht noch gar nichts feſt und darf ſie 
wenigſtens nicht in dieſem Monat erwartet werden. 

Der Prinz Adalbert begab ſich geſtern Nachmittag 5 uhr zu des 
Königs Majeftät nach Sansſouci und kehrte erſt 11 Uhr Abends hierher 
zurück. Wie ich erfahre, meldete der Prinz Ihren Majeftäten den Beſuch 
des Prinzen und der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen und bei Rhein, die 
heut mit ihren Kindern von Schloß Fiſchbach hier eingetroffen ſind. 
Ebenſo langte auch Nachmittags 4 Uhr die Frau Großherzogin-Wittwe 
von Mecklenburg⸗Schwerin von Ludwigsluſt hier an und ſtieg im Königl. 
Schloſſe ab. Um 7 Uhr Abends fuhren die hohen Gäſte und Verwand— 
ten unferes Königshauses im Königl. Salonwagen nach Potsdam. Gu⸗ 
tem Vernehmen nach wird ſich die Frau Großherzogin Alexandrine ſchon 
übermorgen zum Beſuch der Niederländiſchen Herrſchaften nach Schloß 
Muskau begeben und mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich erſt 
zum Geburtsfeſte Sr. Maj. des Königs wieder nach Berlin zurückkehren. 

Der Ruſſiſche Geſandte Baron v. Budberg begab ſich heut Vor- 
mittags zu des Königs Majeftät nach Sansſoucl und kam Nachmittags 
24 Uhr nach Berlin zurück. Wie verſichert wird, hat bisher nur die 
Nachricht von der Schlacht am Almafluß ihre Beſtätigung erhalten 
und glaubt man gewiß fein zu konnen, daß Seb aſtopol nicht in die 
Hande der verbündeten Truppen fallen werde. — Die Unterhandlungen 


*) Allem Auſchein nach wird jetzt erſt der ; i 
Krimm eröffnet werden; es dürfte den Leſern batte ug geit in 
Flemming Verlag erſchienene Handtkeſche größere colorirte Karte 
der Krimm, sc hieſelbſt bei Mittler, zu empfehlen fein. Die⸗ 
ſelbe iſt beſonders überſtchtlich und finden ſich darauf alle Punkte, von 
denen bisher in den Kriegsberichten die Rede war, deutlich vergeiöpmet, 

a a Med. 
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oſener 


Sonnabend den 7. Ottober. 


zwiſchen dem Berliner und Wiener Kabinette ruhen jetzt und ſollen erſt 
wieder aufgenommen werden, wenn die Expedition in der Krimm irgend 
ein Ergebniß geliefert hat. Vorſchläge, wie anderweitig behauptet wor⸗ 
den iſt, hat Preußen in keiner Weiſe in Wien gemacht, ſondern das dor- 
tige Kabinet nur zu einer beſtimmten Erklärung aufgefordert. Im Ein⸗ 
verſtandniß mit Preußen bleibt aus dem oben angedeuteten Grunde für 
jetzt noch Alles in der Schwebe und wird Oeſterreich erſt dann die Ant⸗ 
wort ertheilen, wenn das Schickſal Sebaſtopols entſchieden iſt. 

1 Es iſt jetzt hier viel von der Errichtung einer Rettu ngsanſtalt 
für ſittlich verwahrloſte Kinder die Rede. Dieſelbe ſoll dem „Rauhen 
Haufe“ in Hamburg nachgebildet werden und will man wiſſen, daß des⸗ 
halb der General- Polizei» Direktor v. Hinckeldey die Einrichtungen 
dieſer Anſtalt genau in Augenſchein genommen hat. Daß unſerer Stadt 
ein derartiges Juſtitut fehlt, hat ſich ſchon oft genug als ein hoͤchſt drin⸗ 
gendes Bedürfniß herausgeſtellt. 


— Da über die Vorgänge bei der Strandung einiger mit Getreide 


von Libau kommenden Ruſſiſchen Boote in der Nähe des Memeler Ha⸗ 
fens ſehr ungenaue Berichte in Umlauf gekommen ſind, ſo halten wir es 
für angemeſſen, folgende Mittheilungen zu veröffentlichen, die uns aus 
guter Quelle zugehen. Die Engländer hatten im Ganzen etwa 20 jol- 
cher Ruſſiſchen Küſtenfahrzeuge aufgebracht. Da aber an jenen Tagen 
(23. und 24. Sept.) ein heftiger Rordweſtſturm waltete, jo wurden ei- 
nige dieſer Boote, bei ihrem Einbringen durch Engliſche Seeleute, auf der 
Süderhaken geworfen. Der Lootſen-Kommandeur eilte ſofort zur Hülfe, 
und der Memeler Kaufmann, an den die Sendung adreſſirt war, kam 
zur Stelle, um die Ladung für ſich zu bergen. Die Engliſche Beman⸗ 


nung widerſetzte ſich jedoch dieſem Vorhaben mit der Erklarung, daß die 


Schiffe mit ihrem Inhalt bereits Engliſches Eigenthum geworden ſeien. 
Hierauf zogen ſich der Memeler Kaufmann und der Looiſen-Komman⸗ 
deur zurück, und die Fahrzeuge, die nicht wieder flott gemacht werden 
konnten, wurden von den Wellen zerſchlagen. Es iſt nicht bekannt, ob 
von der Ladung Einiges gerettet werden konnte. — Ein anderes von den 
Ruſſiſchen Booten war, durch den Sturm herumgeworfen und von den 
Engländern verfolgt, bei dem Preußiſchen Dorfe Mellneraggen durch ſeine 
Bemannung auf den Strand geſetzt und von Letzterer ſodann verlaſſen 
worden. Ein von einem Engliſchen Marine⸗Unteroffizier befehligtes Fahr⸗ 
zeug näherte ſich bald darauf dieſer Stelle, machte das Boot, welches 
ſich bereits auf Preußiſchem Boden befand, wieder flott und nahm es 
als Priſe in Beſchlag. Dieſes willkührliche Verfahren hat aber, ehe 
noch eine Reklamation erfolgen konnte, auf Engliſcher Seite die ſtrengſte 
Rüge erfahren. Der die Expedition kommandirende Offizier hat dem 
Engliſchen Konſul zu Memel ſofort Mittheilung von dem Vorgange ge⸗ 
macht, ſeine Mißbilligung darüber ausgeſprochen und nicht allein die 
Auslieferung des widerrechtlich genommenen Bootes, dern auch 

8 feinerfells dem dortigen Königlichen Landrath⸗Amte eine Abſchrift 
Mittheilungen zugeſendet und volle Genugthuung in Ahhh ge⸗ 
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dieſer 
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— Nach einem an das Kuratorium der Allgemeinen Landes- 
ſtiftung eingegangenen Bericht aus dem Regierungs⸗Bezirke Po⸗ 
ſen befanden ſich daſelbſt im verfloſſenen Jahre 429 hülfsbedürftige Ve⸗ 
teranen. An laufenden jährlichen Beiträgen zur Unterſtützung der Vete⸗ 
ranen find 274 Rthlr. 15 Sgr. 2 Pf., an zufälligen Einnahmen 1614 
Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., zuſammen 1889 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf., ‚bei dem 
Regierungsbezirks⸗Kommiſſariate eingegangen. Hiervon haben 319 Ve⸗ 
teranen eine einmalige Unterftügung im Betrage von 877 Rthlr. 28 Sgr. 
3 Pf. und 25 Veteranen fortlaufende Unterſtützung in Höhe von 97 thlr. 
erhalten. Zur Anlegung eines Spezial ⸗Stiftungsfonds und zu ſonſtigen 
Ausgaben find 680 Rihir. 10 Sgr. 9 Pf. verwendet worden. P. C, 

— In ſeiner Sitzung vom 2. d. M. hat der hiefige Gewerberath 
den Beſchluß gefaßt, an die Königliche Regierung zu Potsdam das Ge— 
ſuch zu richten, daß ihm hinfort geſtattet ſei, anſtatt des für ſeine Aus- 
gaben beſtimmten jährlichen Beitragsgeldes von 23 Sgr. ein ſolches von 
5 Sgr. erheben zu dürfen. Das Geſuch wird dadurch motivirt, daß nur 
noch diejenigen Perſonen des Gewerbeſtandes zur Leiſtung eines Bei⸗ 
trages verpflichtet ſind, welchen das Recht der Wahl zuſteht. Die Zahl 
der Gewerbetreibenden, welche dieſe Beiträge zu leiſten haben, fe 
ca. 7000. N - 
— Die Reſerven des 34. Infanterie-Negiments, gegen 340 Mann 
unter Führung des Hauptmanns v. Roell, trafen heute Vormittag mit⸗ 
tels Eiſenbahn von Mainz über Magdeburg hier ein, um ſich am 6. d. M. 
nach Bromberg und Königsberg weiter zu begeben. 
een Aus dem ſechſten Berichte des Handwerkerbundes geht 
hervor, daß derſelbe fortwährend zunimmt, Der Magiftrat hat ein An⸗ 
ſchreiben an ſämmtliche Innungen erlaſſen, um die Zwecke des Hand- 
werkerbundes durch Beiträge zu fordern. Nur vier Innungen haben bis 
jetzt mit Jahresbeiträgen ſich betheiligt, die der Schornſteinfeger der Fri 
ſeure, Maurer und Goldarbeiter. Am nachſten Sonnabend findet das 
ſiebente Stiftungsfeſt ſtatt, wozu bereits die entſprechenden Einladungen 
ergangen ſind. Das vehrerperſonal bilden gegenwartig der Vorſitzende 
Dr. Wunſchmann, Oberlehrer Auguſtün, Schulrath Bormann, Dr. Bloch, 
Dr. Geldner, Prof. Jungk, Dr. Jungk, Dr. med. Küttge, Lehrer Ling ⸗ 
ner, Direktor Merget, Aſſeſſor Sarban, die Lehrer Schibs und Vogel. 
Außerdem haben ſich zum ärztlichen Beiſtande für die Mitglieder des Hand. 
werkerbundes und zu mediciniſchen Vorträgen erboten Dr. Berend und 
Dr. Kärnbach. a 

— Geſtern Abend kamen mit dem Güterzuge der Hamburger 
Bahn aus der Gegend von Kyriß 4 Ferſen und 36 Zuchtbullen hier 
an und gingen heute Morgen weiter nach Schleſien. 

Breslau, den 29. September. Bereits früher iſt des Vorfalls 
Erwähnung geschehen, wie ein bei Gelegenheit des letzten Hochwaſſers 
am 19. v. Mis. auf der Wilhelmsbahn in der Richtung von Oderberg 
nach Ratibor paſſirender Güterzug aus der ihm durch die Zerftörung der 
Zinnabrücke bevorgeſtandenen Gefahr durch die nicht ohne Lebensgefahr 
an den Tag gelegte Entſchloſſenheit eines in der Strafanſtalt zu Ratibor 
detinirten Sträflings, eines früheren Eiſenbahn⸗Wärters, Namens 
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liehen. Die Direktion der Wilhelmsbahn hat dem Reichelt bereits früher 
in Berückſichtigung des beſonderen 
muthvolles Benehmen um die Bahn erworben hat, feine Wiederanftel- 
lung als Bahnbeamter zugedacht. 

Stettin, den A. Oktober. Der „Stett. Zig.“ zufolge ift Jenny 
Lind geſtern am Bord des Poſtdampfſchiffes „Nagler“ von hier nach 
Stockholm abgegangen. . 

Stralſund, den 1. Oktober. Nach einer vier Tage hindurch 
fortgeführten Verhandlung wurde in der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr 
Morgens der Schneider Lorenz aus Elmenhorſt vom Schwurgericht 
zum Tode verurtheilt. Derſelbe war angeklagt, in Gemeinſchaft 
mit einer Frau den Ehemann dieſer Frau ermordet zu haben. Auch hatte 
ſich bei der Unterſuchung eln dringender Verdacht herausgeſtellt, daß der 
ſelbe Mörder bereits vor Jahren eine Frau umgebracht habe, von wel- 
chem Verbrechen jedoch der Angeklagte freigeſprochen wurde indem die 
Geſchwornen die ihnen vorgelegte Frage nur mit 7 gegen 5 Stimmen be⸗ 
jahten und der Gerichtshof deshalb ſelbſt entſcheiden mußte. Die mit⸗ 
angeklagte Frau des Ermordeten iſt zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. (Off. 3.) 

Erfurt, den 28. September. Die von Krackrügge jetzt angetretene 
Gefangnißſtrafe von 3 Monaten wegen Preßvergehens ſoll derſelbe nicht 
im Kriminalgefängniſſe, ſondern im Polizei⸗Gebäude abbüßen; zu dieſer 
Milderung hat der Umſtand Veranlaſſung gegeben, daß der Morder des 
Krackrüggeſchen Sohnes über ein Jahr im Kriminal geſeſſen hat und in 
deſſen Hofe enthauptet worden iſt. (Fr. J.) 

Nördlicher Kriegsſchauplatz. 

London, den 2. Oktober. Aus Ledſund ſchreibt man vom 14. 
Sept.: „Der Ruſſiſche Dampfer, der mit einer Waffenſtillſtands⸗Flagge 
nach Bomarſund gekommen war, iſt mit den verwundeten Gefangenen 
(15 an der Zahl) zurück eskortirt worden, und wird, zum Austauſch, 
die bei Karleby in die Hände der Ruſſen gefallenen Engländer zurück⸗ 
bringen. Dieſer Dampfer wird die Meldung nach Petersburg bringen, 
daß die Aland⸗Inſeln am 15. geräumt und wieder den Ruſſiſchen Behör- 
den zur Verwaltung überlaſſen ſeien. Die Zerſtörung der Forts iſt voll- 
endet und vollſtändig; ſogar die Grundlagen zu den erſt zu errichtenden 
Forts wurden in die Luft geſprengt und die dazu bereitliegenden Granit⸗ 
Blöcke zerſchlagen. Die Sappeurs verlaſſen die Inſel heute. Die Wit⸗ 


terung iſt ſeit drei Tagen warm und ſchön.“ u 
11 ür re. 
1 Ueber die neuen Re⸗ 


ormentwürfe gehe aus beſter Quelle folgende Einzelnhei 

Die aus 5 bis 7 Mitgliedern beſtehende Rule ran Pe 
würfe vor, betreffend: 1) die völlige Umgeſtaltung der Civilverwaltung; 
2) diejenige der Gerichtshöfe aller Glaubensbekenntniſſe; 3) die Einteie 
hung der Rajahs in die Armee und mithin 4) die Abſchaffung des Haradſch 
(Kopfiteuer der Chriſten); 5) die Zuläſſigkeit des Eides der Ghriften; 
6) die Trennung der geiſtlichen von der weltlichen Gewalt in Beziehung 
auf den Griechiſchen Klerus, ein Punkt von hoͤchſter Wichtigkeit, da die 
ſer Stand bisher ſeine Doppelſtellung zu einer Ausbeutung und Unter⸗ 
drückung ſeiner Heerden benutzte, die weit ſyſtematiſcher betrieben wurde 
als die jeweiligen Erpreſſungen ſchlechter Türkiſcher Beamten. 7 die 
Reform des Unterrichts. In den Mohamedaniſchen Schulen ſollen in 
Zukunft auch Europaäiſches Recht, Phyſik und Chemie gelehrt werden. — 
Außerdem werden Verordnungen über Eiſenbahnen, Bergwerke, Wald⸗ 
polizei, Häfen und Kanäle ausgearbeitet. (Nat. Ztg.) 


Frankreich. 

Paris, den 3. Oktober. Wir bleiben auch heute in der ſtündli⸗ 
chen Erwartung, durch die Kanonen der Invaliden die vollkommene Be- 
ftätigung der geſtern empfangenen glänzenden Nachrichten aus der Krimm 
zu erhalten. 

Zu Calais ift die Kunde von der Einnahme Sebaſtopols am 1. Ok⸗ 
tober Abends durch Beleuchtung der meiſten Häuſer, ſo wie am anderen 
Tage durch ein von der ſtädtiſchen Behörde veranſtaltetes Tedeum, durch 
Concert, Feuerwerk und nochmalige Beleuchtung, wobei ſich beſonders 
das Stadthaus auszeichnete, glänzend gefeiert worden. — Aus Cher⸗ 
bourg ſchreibt man, daß von allen bisher dort ausgeſchifften Truppen 
des Oſtſee⸗Erpeditions⸗Korps, bloß zwei Bataillone dort bleiben; die 
übrigen kehren einſtweilen in ihre früheren Garniſonen zurück. 

— Der Kaiſer hat, um zu Boulogne ein Abſteigequartier zu Der 
halten, einen Theil der Gemächer, die er jetzt im Hotel Brighton inne 
hat, für den ganzen Winter gemiethet. — Der Voligeisspräfekt hatte den 
hiesigen Polizei-Kommiſſaren, fo wie den Bürgermelſtern der Landge⸗ 
meinden des Seine Departements durch Rundſchreiben befohlen, die im 
vorigen Jahre mit beſtem Erfolge vorgenommene Jußpektton ſämmulicher 
Läden der Fleiſch⸗ Obſt⸗ und Specereihandler, Uherhaupt der Lebensmit- 
tel-Händfer aller Act, auch dieſes Jahr und zwar gleichzeitig eintreten zu 
laſſen, weil dadurch der Zweck der Maßregel aun ſicherſten erreicht werde. 
Vor einigen Tagen fand nun dieſe Zufpetuien ſtatt und hat dem Verneh 
men nach zahlreiche Beſchlagnahmen ungeſunder und verfälſchter Lebens. 
mittel veranlaßt. Die überhand nehmenden Verfälſchungen der Cichorien 
hat der Polizei- Präfekt zum Gegenſtande eines beſonderen Rundſchrei⸗ 
bens gemacht und ſtrenges Einſchreiten befohlen, 7 manche der dieſem 
Kaffeeſurrogate beigemiſchten Stoffe der Gejunbheit ſchädlich find. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 2. Oktober. Unter der Ueberſchrift: „Sieges ⸗Ver⸗ 
kündigung“ berichtet die „Times“: „Kurz vor 10 Uhr am Sonnabend 
Abends begaben ſich der Lord⸗Mavor und verſchiedene der City⸗Behör⸗ 

en nach der Konigl. Börſe, um daſelbſt den Sieg zu verkündigen. Seine 
Herrlichkeit ſtieg die Stufen des Gebäudes hinauf, der Trompeter ſtieß 
ins Horn, und eine bedeutende Menſchenmenge verſammelte ſich in ein paar 
Sekunden. Seine Herrlichkeit hielt hierauf folgende Ansprache: 


Meine Herren und Bürger! Ich habe die Ehre und ſtolze Genug · 
thuung, Ihnen mitzutheilen, daß die 1 Streitkräfte einen glän⸗ 
zenden Sieg erfochten haben. Ehe ich weiter ſpreche, glaube ich, 


geziemt 
es ſich, daß ich Sie auffordere, drei Hochs auf die Königin 1 N 
gen. (Dies geſchieht fofort, und Hochs auf den Kaiſer Napoleon folgen.) 


Meine Herren! Ich habe eine Depeſche vom Herzog von Neweaſtle 
deten Heere in der Krimm einen bedeutenden Sieg errungen haben. 
(Beifall.) Ich fühle, daß, indem ich dies verkündige, ich mich einer 
höchft angenehmen Pflicht entledige. Vor einigen Monaten hatte ich eine 
d et gegen Rußland zu verkündigen; gegenwärtig habe ich 
die hohe Genugthuung, anzuzeigen, daß die verbündeten Streitkräfte ei⸗ 
nen eniſchiedenen Sieg über die barbariſchen Scharen des Feindes, mit 
welchen wir uns im Kriege befinden, davongetragen haben. Ich kann 
nicht umhin, hinzuzufügen, daß meiner Ueberzeugung nach die Intereſſen 
der Menschlichkeit und das Gluck des ganzen Menſchengeſchlechtes aufs 
nefſte durch dieſen Sieg berührt werden. (Erneuerter Beifall.) 

Der Lord⸗Mayor zog ſich hierauf zurück, und der Hauptinhalt der 
betreffenden telegraphiſchen Botſchaft ward an den Wänden des Manſton⸗ 
Houſe angeſchlagen. Das war vorgeſtern, am Sonnabend. Der fol- 
gende Tag, der geſtrige, war von der Regierung zur kirchlichen Dank⸗ 
feier für den ſo reichen heurigen Ernteſegen feſtgeſeht worden. An dem⸗ 
ſelben Tage nun iſt durch eine eigenthümliche Schickung die Nachricht von 
dem Falle Sebaſtopols eingetroffen; freilich nicht in amtlicher Form, aber 
doch in einer Weiſe, welche kaum einen Zweifel an der Wahrheit der 
Thatſache geftattet. 

London, den 3. Oktober. Daß noch immer keine amtliche Beſtä⸗ 
tigung der Nachricht von dem Falle Sebaſtopols eingetroffen iſt, erregt 
eine gewiſſe Unruhe, wenn man gleich im Allgemeinen glaubt, daß die 
Uebergabe der Feſtung wirklich eine vollendete Thatſache iſt. 

— Das Kriegs ⸗Miniſterium hat geſtern folgende Anzeige ver⸗ 
offentlicht: 

Um die Gemüther der Angehörigen jener Soldaten, welche gegen⸗ 
wärtig an dem Feldzuge gegen die Krimm Theil nehmen, ſo ſchnell wie 
möglich zu beruhigen, wird der Kriegs ⸗Sekretär die Namen der in der 
Schlacht gefallenen Unterofftziere und Soldaten ſowohl wie Offiziere in 
die „London Gazette“ einrücken laſſen, ſobald die Berichte vom Heere 
eingetroffen find. Vor Eintreffen dieſer Berichte kann das Kriegs-Mini⸗ 
ftertum keine Auskunft darüber ertheilen. Die Berichte über die Unglücks⸗ 
falle in dem erſten Gefechte können unmöglich vor dem 6. Oftbr. einlaufen. 


Nußland und Polen. 

Aus Warſchau wird der P. C. gemeldet, daß auf Befehl des Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten und Kriegs-Gouverneurs Grafen Rüdiger bei Feſtſtel⸗ 
lung der Brodtaxen nicht das Gewicht, wie es bisher der Fall gewe⸗ 
ſen, ſondern der Preis normirt werden fol. Die Gouvernements⸗Regie⸗ 
rung macht bekannt, daß im Kreiſe Warſchau in einigen Ortſchaften eine 
ſo anſteckende und gefährliche Rinderſeuche ausgebrochen, daß die Aus⸗ 
fuhr des Viehes und der zum Unterhalt deſſelben dienenden Produkte ver⸗ 
boten worden iſt. — Auch in Polen haben die Ueberſchwemmungen der 
Warthe und Prosna in den Kreiſen Kaliſch, Wielun, Sieradz und Konin 
großen Schaden angerichtet, 


ale N ae P. C, aus Polen beftätigen die Vermu⸗ 
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lautet, werden binnen den nächſten 14 Tagen die 2. Grenadier⸗Diviſion 
und die 7. leichte Kavallerie⸗Diviſion in den Theil Polens zwiſchen Wlo⸗ 
elawek und Wielun einrücken. Die Dislokation wird, dem Vernehmen 
nach, folgende fein: nach Konin und Umgegend kommt das Huſ.⸗Regt. 
Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, nach Sieradz und Umgegend ein 
Regt. Huſaren, nach Kutno und Umgegend ein Regiment Ulanen, nach 
Eęczyee und Umgegend ebenfalls ein Regiment Ulanen, jedes Regiment 
von 1500 Pferden in 8 Eskadronen. Nach Kolo, ein Städchten im Ko⸗ 
niner Kreiſe, kommen 2 Banterieen reitende Artillerie, zuſammen 800 
Pferde, und ein Regiment Infanterie nach Brzese Kujawskie und Um⸗ 
gegend ein Regiment Infanterie nach Wloclawek und Umgegend, eins 
nach Kaliſch und Umgegend und eins nach Wielun und Umgegend. Der 
Oiviſtonsſtab ſoll nach Kaliſch kommen. Nach halbamtlichen Aeußerun⸗ 
gen waltet Seitens des Kaiſerlichen Gouvernements bei dieſer Dislozi⸗ 
rung der Truppen keine andere Abſicht ob, als dieſelben aus der Gegend 
von Warſchau her, wo ſie in konzentrirt waren, in die Winter⸗Quar⸗ 
tiere einrücken zu laſſen. Die 1. Grenadier⸗Diviflon wird in der Gegend 
von Warſchau bleiben. 
Spanien. 


Eine Pariſer Privat⸗Depeſche aus Madrid vom 29. September 
lautet: „Die „Madrider Zeitung“ meldet die Zerſtreuung der Carliſten— 
Banden, welche ſich in Katalonien gezeigt hatten. Die Königin iſt nach 
Madrid zurückgekehrt.“ Die oben erwähnten Carliſten-Banden hatten 
nach direkten Berichten aus Katalonien, wahrſcheinlich unter der Gebrü⸗ 
der Triſtany Führung ſtehend, eine Kompagnie Regierungs-Truppen 
überfallen und geſchlagen. 

Nach einem Madrider Schreiben vom 28. September in der „In⸗ 
dependance Belge“ ſoll die Königin Iſabella, aus Mißmuth über die ihr 
dom Miniſterium abgenöthigten Abſetzungen und Verbannungen vieler 
ihr werthen Beamten, und namentlich über die Entlaſſung ihrer vertrau⸗ 
ten Hofdienerſchaft, die faſt ohne Aus nahme durch ihr fremde oder unan · 
genehme Perſonen erſetzt wurde, den Miniſtern ihre feſte Abſicht ausge 
ſprochen haben, mit ihrer Tochter Spanien für immer zu verlaſſen. An⸗ 
fangs hatte fie bloß zu Gunſten ihrer Tochter abdanken wollen. Das 
Minifterium habe ihrem Vorhaben, das Land zu verlaſſen, angeblich die 
lebhafteſten Vorſtelungen entgegengeſetzt; man verſichere jedoch, daß fie 
durchaus auf der Abreſſe beſtehe. Als ihr vor einigen Tagen der Kriegs⸗ 
Miniſter anrieth, zur hrung ihrer Popularität das Spital der Cho⸗ 
lera-Kranken zu beſuchen, habe die Königin kalt erwidert? „Früher hätte 
ich die Orte beſucht, wo mein Volk leidet; früher war ich Königin. Heute 
bin ich nichts mehr; denen die ſtatt meiner regieren, geziemt es, die 
Spitäler zu beſuchen.“ Der Korreſpondent des Belgiſchen Blattes befürch⸗ 
tet, daß Iſabella den bei ihr zur fixen Idee gewordenen Abreiſeplan aus⸗ 
führen werde. 

— Nach einem Schreiben aus Madrid vom 27. Sept. in der 
Indep. Belge“ ift das Programm des Generals Prim ein völlig erklu⸗ 
ſwes er will nur Progreſſiſten, weil fie allein, wie er behauptet, das 
Glück des Landes ſchaffen und eine auf die öffentlichen Freiheiten ge⸗ 
gründete Verfaſſung geben können. Er würde daher eine Verſchmelzung 
der gemäßigten und der progreſſiſtiſchen Partei in der Depudirten⸗Kam⸗ 
mer als ein großes Unglück betrachten. Im Uebrigen iſt ſein Programm 
das in Madrid ziemlichen Eindruck gemacht hat, von jenem der „pro⸗ 
Fete . wenig abweichend. Er will Reform der Steuern, 

bſchaffung der Salz- und der Tabackſteuer, Gleichgewicht in den Staats» 
Ausgaben und Einnahmen, ſtrenge Beaufſichtigung aller Kaſſen⸗ und 
Finanz⸗Beamten, ein ſtrenges Geſeß über die Verantwortlichkeit der Mir 
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niſter, Abwehr der Uebergriffe des Römiſchen Hofes und der Geiſtlichkeit 
fo wie Ausſchließung der letzteren von den öffentlichen Angelegenheiten, 
und ein durchaus freifinniges Preßgeſetz. 
Belgien. 
Brüffel, den 2. Oktober. Herr v. Kiſſeleff, früherer Ruſſiſcher 


ö Herz Boiſchafter in Paris, hat hier ein Hotel auf ein Jahr gemiethet. 
empfangen, in welcher er mich davon in Kenntniß ſetzt, daß die verbün- | 0 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Die Gazeta Rzadowa (Regierungszeitung) in Warſchau enthält 
in ihrer Nummer vom 1. d. M. folgende Nachricht über die Schlacht 
an der Alma: 

Heute iſt die Nachricht hier eingetroffen, daß am 8. (20.) Septbr. 
in der Krimm am Fluſſe Alma ein Vorpoſtengefecht zwiſchen unſeren und 


den Engliſch⸗Franzöſiſchen Truppen Statt gefunden hat. Auf dieſe Weiſe 


kommt der vom Fürſten Mentſchikoff entworfene Operationsplan, der 


darin beſteht, mit der Vorhut auf den Feind zu ſtoßen und ſich auf Se⸗ 


baſtopol zurückzuziehen, vollſtändig zur Ausführung. Solche Vorpoſten⸗ 


gefechte ſind noch zwei oder drei zu erwarten. Unſer Verluſt beläuft ſich 


höchſtens auf 1000 Mann, der Verluſt des Feindes aber, der unter dem 
Feuer unſerer Batterieen vordrang muß jedenfalls bedeutender geweſen ſein. 

Dem Czas wird in Nr. 224 von der untern Donau vom 25. 
v. M. Folgendes über die dortigen Vorgänge geſchrieben: 

Morgen oder übermorgen wird in Bukareſt Omer Paſcha und 
über acht Tage der Hospodar Fürſt Stirbey erwartet. Omer Paſcha 
bereiſt die Donau ⸗Ufer, um ſich von dem Zuſtande der neuaufgeführten 
Befeſtigungswerke, über welche der Franzöſſſche Oberſt Dieu die Ober⸗ 
leitung hat, aus eigener Anſchauung zu überzeugen. An allen wichtigeen 
Uebergangspunkten der Donau werden Brückenköpfe errichtet, was eigent⸗ 
lich den auf die Donaufürſtenthümer bezüglichen Trakfaten zuwiderläuft, 
wonach nicht einmal die zu Bulgarien gehörigen Donau⸗Inſeln befeſtigt, 
noch die von den Ruſſen im Türkiſchen Kriege zerftörten Fortifikationen 
der Bulgariſchen Donaufeſtungen ausgebeſſert werden dürfen. Die Lage 
der, Dinge hat ſich hier ſehr geändert, und jetzt, wo eine Türkiſche Gar⸗ 
niſon in der Walachiſchen Hauptſtadt ſteht und ein Türkiſcher Kommiſſar 
die Regierung ernennt und den Hospodar, welcher das Fürſtenthum 
nicht freiwillig abgetreten hat, ſondern nur der Rothwendigkeit gewichen 


iſt, zurückführt, — jetzt, ſage ich, iſt es ſchwer, Widerſtand zu leiſten, 


obgleich es noch Perſonen genug im Lande giebt, welche befürchten, daß 
nach Abzug der Ruſſen ein anderer Staat ſeine Herrſchaft über die Für⸗ 
ſtenthümer ausdehnen mochte. Daher iſt auch den Walachiſchen Pa⸗ 
trioten die Rückkehr des Fürſten nicht jo unangenehm, wie es Anfangs 
ſchien, obgleich ſich nicht leugnen läßt, daß ſie unter anderen Umſtänden 
einen Andern an der Spitze der Regierung lieber ſehen möchten. Die 
Walachiſchen Patrioten bringen auch verſchiedene Gerüchte in Umlauf, 
um die Bewohner glauben zu machen, daß zwiſchen Derwiſch Paſcha 
und dem General Grafen Coronini 1 herrſchen und daß 
die Rückkehr des Oeſterreichiſchen General-Konſuls Laurien zu Auf⸗ 
tritten zwiſchen dieſem und der Walachiſchen Regierung Veranlaſſung geben 
werde. Es iſt ſchwer, dies Alles zu glauben, aber dieſe Gerüchte werden 
ihren nachtheiligen a verlieren, wenn Omer Paſcha, wiezu erwarten 
ſteht, kurz vor der Ankunft des Feldmarſchalls Barons v. Heß auf einen 
Augenblick zurückkehren wird, um dieſen zu begrüßen. Es heißt jetzt wieder, 
Omer Paſcha werde fein Hauptquartier nicht nach Ruſtſchuk, ſonde 
a oſcha o ohl gar n Sa 608 85 50 
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ganz den Anfehein, als ob noch in dieſem Jahre der Feldzug gegen 
Beſſarabien eröffnet werden ſolle. Da aber das Einrücken in Beſſ⸗ 
arabien nicht gleichzeing mit der Expedition gegen die Krimm erfolgt iſt, 
ſo ſcheint es mir, daß es dazu ſchon zu ſpät ſein dürfte, weil der Herbſt 
an den Mündungen der Donau ſehr rauh ift und durch das Ueberſchwem⸗ 
men der Nebenflüffe, ja der Donau ſelbſt, alle Kommunikation völlig 
unterbricht. Es läßt ſich ſchwer vorausſagen, was mit der Türkiſchen 
Hauptarmee geſchehen wird, es ſei denn, daß ſie ſich in das Innere von 
Bulgarien zurückzieht und bei Schumla und Sophia ihre Winterquartiere 
nimmt. Natürlich müſfen fie kleine Beſatzungen in den Donaufeſtungen 
und Vorpoſten gegen Tutſchkowo und Ismall zurücklaſſen. Man ſagt 
zwar, daß kleine Franzöſiſche Dampfſchiffe auf die Donau kommen und 
die Ruſſiſche Flottille, die fi auf den Beſſarabiſchen See'n verſteckt hält, 
wegnehmen ſollen; allein das Alles ſind nur Vermuthungen, die keine 
ſichere Grundlage haben und die ich daher keinesweges verbürgen kann. 


Lokales und Provinzielles. 

e Poſen, den 5. Okt. 
iſt geſtern von ſeiner Reiſe aus Pommern hierher zurückgekehrt. 

Poſen, den 6. Oktober. Des Königs Majeſtät haben nunmehr 
mittelſt Kabinets⸗Ordre vom 2. Oktober d. J. Allerhöchft beſtimmt, daß 
der Provinzial-Landtag des Großherzogthums Poſen, Be 
hufs Erledigung von Geſchäften, zum 22. Oktober d. J. nach Poſen ein⸗ 
berufen werde. Der Ober-Präſident v. Puttkammer iſt zum Kom- 
miſſarius, und der Freiherr Hiller v. Gärtringen zum Marſchall 
für dieſen Landtag ernannt. 

Poſen, den 6. Oktober. t 
Warthe war Mittags wie geſtern 3 Fuß 6 Zoll. S 

— Geſtohlen am 4. Onioe ee, Nachmittags zwiſchen 5 und 6 
Uhr in Nr. 7. kleine Ritterſtraße aus unverſchloſſener Küche: zwei ſil— 
berne Theeloffel, gez. v. R. und drei neuſilberne ungezeichnete Theelöffel. 

R Rawiez, den 4. Oktober. Am 2. d. M. find 250 Reſervi⸗ 
ſten von dem hier garniſonirenden Füſilier⸗Bataillon in ihre Heimat ent⸗ 
laſſen worden. Am 10. d. M. treffen die Rekruten hierorts ein und wer⸗ 
den vom Oberſt-Lieutenant v. Selaſtinski vertheilt werden. 

Bei Beförderung der am 26. v. M. von hier nach Kobylin fahren⸗ 
den Poſt, hatte der Poſtillon das Unglück, in dem Dorfe Dlonie mit 
dem Poſtwagen, in welchem ſich drei erwachſene Perſonen und ein Kind 
befanden, umzuwerfen. Mit Ausnahme, daß der Poſtillon in einen Teich 
fiel, iſt ſonſt kein Unglück vorgefallen. Der Unfall iſt dadurch veranlaßt 
worden, daß in dem erwähnten Dorfe, wo die Straße gepflaſtert wird, 
die Poſt auf einem ungebahnten Wege fahren mußte. 

s Schneidemühl, den 5. Oktober. Der Diſtrikts⸗Kommiſſarius 
Schreiber aus Bromberg, ift, wie muthmaßlich bereits gemeldet, zum 
hieſigen Bürgermeiſter gewählt worden und wird derſelbe, ſobald die Be⸗ 
ſtätigung von der Regierung erfolgt ſein wird, ſein Amt ſofort antreten. 
Der bisherige Bürgermeiſter Eichblatt, der mit feiner großen Herzens ⸗ 
güte zu wenig Energie verbunden, und aus dem Grunde feinen Poſten, 
der bei der raſchen und fortwährenden Entwickelung der — an 
Umſicht und Energie bedingt, verbleibt als erſtes beſoldetes Magiftrats- 
Mitglied im Kollegium. Zum Oberförfter iſt ein gewiſſer Herr Wolle 
aus Culm gewählt worden. 
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von Herrn Schnur im Allgemeinen gut dargeſtellt; doch hätten wir einen 
etwas ſchärferen, Haraftsriftfgeren Kon Nene, mit der Dar- 
fteller in der hübſchen Scene mit dem Engliſchen Geſandten „Hotham“ 
nicht ganz ſicher, eben fo wenig, wie letzterer ſelbſt, welcher durch Hrn. 
Böttcher ſonſt zur Zufriedenheit und mit Intelligenz repräſentirt wurde; 
„die Königin“ Frau Devrient verfiel zuweilen wieder in ihren gerügten 
Fehler des du dumpfen und deshalb undeutlichen Sprechens; die „Prin⸗ 


zeſſin Wilhelmine“ wurde von Frl. Meyer mit Ausdruck und Anſtand 
gegeben; doch muſſen wir die talenwvolle Darftellerin darauf aufmerkſam 
machen, daß ihr Vortag etwas ſingend wurde, weil fie es faſt gänzlich an 
den nöthigen Pauſen fehlen ließ und die Endſilben zu ſtark betonte, auch hältfie 
nicht Haus mit ihrem eiwas ſchwachen Organ, war 71 auch ſchon 
im zweiten Akt heiſer. Herr Forſter gab den „Erbprinzen von Bai⸗ 
reuth“ recht gefällig und mit Gefühl, hielt namentlich die Lei⸗ 
chenrede des Königs in wirkſamer Weiſe ſtoͤrend war indeß fein wie 
eine Balancierſtange wagrecht hin und her ſchwebender Degen; derglei⸗ 
chen Aeußerlichkeiten verdienen mehr Beachtung, als manche Darſteller 
glauben, fie zerſtreuen die Zuſchauer und ſchaden dem Eindruck des Gan⸗ 
zen. Frl. Zaar entledigte ſich ihrer nicht leichten Aufgabe bei Darſtel⸗ 
lung der muntern, humoriſtiſchen Hofdame „Fri. Sonnsfeld“, einige Un⸗ 
ſicherheiten im letzten Akt abgerechnet, recht wacker und verſtändig; ſie 
berechtigt bei ihrem Eifer, gerügte Fehler zu verbeſſern, zu der Hoffnung, 
daß fie für dergleichen Parkieen ſehr wohl zu brauchen fein wird. Vor⸗ 
trefflich ſpielte Herr Guthery den „Eversmann“, ſowohl im Ausdruck, 
wie in der charakteriſtiſchen Maske; endlich war Herr Reuſche in dee 
Epiſode des „Grenadier Eckhoff“ ſehr zu loben. 
Mu ſikaliſches. 
Künftigen Sonntag, den 8. d. M., werden die in früheren Jahren 
bei unſerm Publikum jo beliebten Sonntags-Konzerte in dem teftau- 
rirten und neu dekorirten Saale det Odeums ihren Anfang nehmen, 
und zwar unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſter Radeck, deſſen 
Mittwochs « Konzerte vom vorigen Winter beim Publikum noch in gutem 
Andenken ſind. Herr Rodeck, der ſich durch ſeine Strebſamkeit und Tüch⸗ 
tigkeit als Komponiſt und Dirigent während der kurzen Zeit feines. Hier⸗ 
ſeins bereits einen bedeutenden Namen unter deu hieſigen Muſikern er⸗ 
worben hat, vereinigt in feiner trefflich eingeübten Kapelle ſehr ſchätzens⸗ 
werthe Kräfte, und wird ſtets das Neueſte und Beſte aus dem Gebiet 
der Salonmuſik zur Aufführung bringen, ſo daß uns an den Sonntags⸗ 
Abenden während der diesjährigen Winterſaiſon recht genußreiche Abende 
bevorſtehen. Es läßt ſich auch ein zahlteicher Beſuch dieſer Konzerte, und 
zwar um ſo eher erwarten, als dies, nach Aufhören der Salon⸗Konzerte 
auf dem Bahnhofe, die einzigen Sonntags⸗Konzerte fein werden, die un⸗ 
ſer Publikum in dieſem Winter haben wird. X. 
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Angekommene Feende. 
Vom 6. Oktover. 

Die Gutsbeſitzer v. Koſinski aus Rossielng- 
görfa, v. Bojanomwe aus Karcewo, v. Kurowali aus Bauſen und 
Opitz aus Lowencin; Partikulier Alkiewiez aus Liſſa; die Apotheker 
Junfe aus Berlin und Loncke aus Kroloſchin; die Kaufleute Gehrig 
aus Graudenz und Jeſzka aus Gneſen. 

BUSCHS HOTEL DE ROME,. Ober-Inſpektor Niedlich aus Ro: 
nowo; Fabrik- Inſpektor Huray aus Biederitz; Kaufmann Buch ans 
hr uigbsfüpen ‚Zänige, uud S be ang Karnifjewo. 
N en age und Outey. Cid gag ane Siesta 
4 * ie Guts beſitzer Graf Dzieduſzyeli aus Galizi 8 
janowski aus Makpin. ut: Prien Dub 5. Bas 
MYLIUS’ IOTEL DE DRESDE. Gutsb. v. 
HOTEL DU NORD. 


HOTEL DE BAVIERE 


3 Seydlig aus Srodka. 

\ Gutebeſitzer Demel aus Mkodasko. 

HOTEL DE BEREIN. Guts. Mufolf aus Dziechowo; Domainen- 
Wachter Burcank aus Wegiewo; Apotheker Kreiſchmar aus Leobſchütz; 
Paſtor Heſſe aus Wrefiben, Human Herlin aue Piarsfie; Lehrer 
Braun aus Pudewitz; Trauslateur Wolff aus Mo en; unerei⸗ 
Verwalter Eweſt aus Dezewee; die Kaufleute Moſins tt aus ı 


und Schlegl aus Ayus; die Gutsbeſitzer v. Wilezaf aus Kang 
v. Kirſcheuſtein aus Siemianowo und Baron v. Seydlitz aus Schongg 


HOTEL DE PARIS, Die Kauflene Weber aus Berlin, Wabner und 
Lehrer Nieradzinski aus Kiens; die Gutsbeſitzer v. Swintargki aus 
Golaſzuvn, v. Spfolniifi aus Piglowiee, v. Czapski aus Kuchary, 
Jftand aus Lubowo, Ifland und Lieutenant Iffland aus Chlebowo. 

HOTEL DE 1 Marlikulier Lowicti aus Zamosc. 

EICHBORN’S HOTEL. Unteroffizier im 7, A Tepper aus 
Benn und Lehrer Dorbrich aus ds. 

DREI LILIEN. Philologe Rybinsti aus Liſſa und Maurermeiſter Neu— 
mann aus Wreſchen. — 

PRIVAT - 0 dis. Apotheker Müller aus Freiſtadt in Schle u los; 

kl. Ninterſtraße Nr. 2; Schulamts⸗Kandidat Nopfamım tie dir 

Zitherſpieler Seitz aus Jugolſtadt, logiren Magazinſtraße Nr. 15. 


Kirchen Nachrichten für Poſen. 
Sonntag den 8. Oktober 1854 werden 8 5 5 l 
Go. Kreulkleche. Born. 9 Uhr: Conſir matten durch Herrn Prediger 
Friedrich Predigt: Herr Ober Brepiger Hertwig. 
Sonnobend den 7. Okt. Nachm. 2 Uhr Beicht⸗ Vesper. 
Go. Petrikirche. Vorm. Polniſcher Goliesdienſt; Herr Diafonus 
Wenzel. (Abendmahl.) — Abends 37 Uhr Deutſcher Goltesdienſt; 
Herr Rektor Herrforth aus Czarntfau. 0 
Rz en 11. Oktober Abeudgottesdienſt 47 Uhr: Herr Diafonus 
Wenzel. 
Garniſenkirche. Vorm.: Herr Div.-Pred. Bork. — Nachm.; Herr 


Sand, Broß mann. 
Ehriſtfathol. Gemeinde. Vorm.: Herr Pred. Poſt. c 
Im Tempel der iſrael. Brüder⸗Gemeinde. Sonnabend den 7. 
und Sonntag den 8 Oktober Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt und 
Predigt des Herrn Rabbiner Dr. Landsberger. 
In den Parochieen der oben genaunten chriſtlichen Kia find in der 
Woche vom 29. September bis 5 Oktober 1854 
Seboren: 5 männl., 3 weibl. Geſchlechts. 
eſtorben: 6 männl, 3 weibl. Geſchlechts. 
Setvaut: 5 Paar. 


Auswärtige Familien Nachrichten. 
Berlobungen, Fi 47 Hoffmeister mit dem Lieutenant im K. 
3 Jaͤger⸗Bat. Hen. 7 guddenbrock in Lübben. 

Todesfalle, as eut. a. D. § v. Orlich in Stein, Frau 
Flickſchu geb. Muller en urg, Hr. K. Oberſt Lieutenant a. D. v. 
in Menudſchas bei Woblau, Or. einwanphandler Thiel in Reichenbech, Hr. 
Seng clean. Reimann in Strehlen, ER Krei 1A ftugr 
eulfe, a Glogau, ehem. Domainenpächter Hr. Karaß eke, Frau 
ſtorin Naumann geb. Biſchoff in Schondorf, Frau Apelheker Gholewa 
geb. Hening in Breslau, Frau Apotheker Knispel geb. i in Hainau, 
verw. Frau v. Hochberg geb. v. Stockmanns in Ka . n Oberſchleſien, 
verw. Fran Buch haͤndler Holäufer geb. ER 401 er au, Frau Marie 
1 Bertrab geb. Freiin v. Ketelhodt i weil Br Men S. Pfudel, Frau 

„Krug, Hr. L. Willmann, Hr. Kaufm. 80 entier Meyer, 

Poſt⸗Inſpekter A. 5 a 82.0 einhardt, Frau ff 
Hr. Poſt⸗Conducteur 805 


an tor Willich, Hr. gi 
rau 5 
ann 

verw. Frau Pak 


r. 8 ee 00 
e 
gane 4 fait. Anne Ba Knie 

a * 


' egme „ Fr Uherek 
abr ober in 5. Safe n We 12 15 


Sonnabend den 7. £ 
ſpiel mit Geſang in 3 Abtheilungen v 
von Eberwein. * 82 f a 
Sonntag den 8, Ottober. Drei Tage aus 
dem Leben eines Spielers. Drama in 3 
Akten von Angely. Muſik von Blum. 
Montag und Dienftag ace die Bühne verſchloſſen 
wegen Vorbereitung zur rächften Vorstellung. 
Mittwoch den 11. Oktober. Zum 1. Male: Der 


Theater zu 9 
haber. 


* 


rzt ſeiner Ehre. Dramatiſches Gedicht nach dem 
Geenen des Calderon v. Weſt. Mit neuen Koftümen. 
Am 8. Oktober d. J. findet im 


— 8 ſchönen Park zu Dembno unter 


Mitwirkung von 11 Geſang⸗Vereinen 
und der Muſik des hiefigen 2 it 5 
faren-Regimentg unter meiner Leitung 
ein Sängerfeſt zum Beſten 10 . 
M brannten in Jarocin — 
J 
Jungundiger Aut, Abends "oder 
| Bader halt Goncert. Lieder 
tafel. ee a 10 Sgr. find bei dem 
Hofgarmer Hrn. Alberts in Dembno 
zu haben. A. Vogt. 


ergebenſt an. 3 

Poſen, den 5. Oktober 1854. 
J. M. Marcuſe und Frau. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Marcuſe, 

P Samuel Miſch. 
Die Verlobung unſerer Nichte Henriette Salz 
mit dem Kaufmann Herrn Simon Cohn aus Sa- 
moczyn, zeigen wir Freunden und Verwandten er⸗ 


gebenſt an 
Poſen, 


den 5. Oktober 1854. 
H. D. Lutomirski und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Henriette Salz, 
Simon Cohn. 


Poſen. — Samoczyn. > 
Im Verlage der Dederfchen Geheimen Ober-Hof⸗ 
buchdruckerei in Berlin iſt jo eben erſchienen und bei 
E. S. Mittler in Poſen zu haben: 
Alexander Puſchkins poetiſche Werke 
aus dem Ruſſiſchen über ſetzt 
von Friedrich Bodenftedt. 
2. Band, enthaltend: 
Eugen Onägin. Roman in Verſen. 
Miniauu- Ausgabe, re il. x * f 
F. Bodenſtedt jagt hierüber im Vorwort: 


„Der 2. undinhaltreichite Band enthalt PWuſch . 


kin's Meifterwert: Eugen Onägin, 
einen Roman in Verſen, in welchem ganz Rußland 


1 


| 


| 


ſich widerſpiegelt, und welchen ich den beſten poeti⸗ 
ſchen Schöpfungen aller Völker und Zeiten zur Seite 


ſtelle. Ein Werk, welches für Rußland von ahnli⸗ 


Deutſchland.“ 
(Der J. Bd. enthalt: Gedichte. Preis 13 Rthlr. 
im Engl. Einband 13 Rihlr. Der 3. Bd. (Schluß): 
Dramatiſche Arbeiten, ift unter der Preſſe. 
Jeder Band iſt mit doppeltem Titel verſehen und 
wird einzeln verkauft. 1 
Bekanntmachung. 

Die Herren Grundbeſitzer am Wege nach dem Eich- 
walde werden hierdurch erinnert, die fehlenden Allee 
bäume vor ihren Beſitzungen, zu deren Erhaltung und 
Ergänzung fie zufolge ihrer Erbpachts Kontrakte ver⸗ 
pflichtet find, noch in dieſem Herbſte recht vollſtändig 
nachpflanzen zu laſſen, da erfahrungsmäßig die Nach ⸗ 
pflanzung im Frühjahr wegen des dann ſtattfindenden 


hohen Waſſerſtandes unausführbar iſt und die in 


Herbſt gepflanzten Bäume beſſer fortwachſen. 
Zugleich werden die Anpflanzungen an dem gedach⸗ 
ten Wege, wie überhaupt die öffentlichen Gartenan⸗ 
lagen in der Stadt und Umgegend wiederholt dem 
Schutze des Publikums empfohlen. 
oſen, den 5. Oktober 1854. 
— Vonigliches Polizei⸗Direktorium. 


Bi i 

iſt am 25. Auguſt 1852, a Sah 83 
Kreis Adelnau, ohne bekannte Erben zu 5 ok, 
Da auch die bisherigen Bemühungen geftor en. — 
mittelung fruchtlos geblieben find, E zu deren Er⸗ 
durch der unbekannte Erbe und re hier⸗ 
nächſten Verwandten aufgefordert, ch pe .. 

am 7. März 1855 Vormittags um 11 Uhr em 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Terr 5 
zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Erbanſprücht 
werden präkludirt werden und der Nachlaß als ei 
herrenloſes Gut dem Fiskus anheimfallen wird. 

Oſtrowo, den 6. Mai 1854. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. 


3 Bekanntmachung. 
ur meiſtbietenden . 
Domainen - Borwerkg ae deen im Amte 
und Kreiſe Pyritz, mit einem Areale von 1399 
en 68 ( Ruthen, worunter 859 Morgen 19 

R. Höhen- und 242 Morgen 167 U Ruthen Bruch- 
Ye nd. 209 + a Ne die 
18 3 von Johanni is dahin iſt au 

9 te 30. Oktober d. J. SR 
Vormittags 10 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗Lokale hier⸗ 
ſelbſt ein Termin anberaumt. 

Dies bringen wir mit dem Bemerken zur allgemei⸗ 

nen Kenntniß, daß unſere Amtsblätter und der Königl. 
Preußiſche Staats⸗Anzeiger die ausführlichen Bekannt⸗ 
machungen enthalten. 
Das Minimum des Pachtgeldes ift auf 3300 Kthlr. 
incl. 3 in Gold feſtgeſtellt und können die ſpeziellen 
Verpachtungs⸗Bedingungen ſowohl in unſerer Domai⸗ 
nen-Regiſtratur als auch bei dem Königl. Domainen- 
Rentamte in Pyritz eingeſehen werden. 

Stettin, den 19. September 1854. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der diref- 
ten Steuern, Domainen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Schreibmaterialien für die Kor⸗ 
rektions⸗Anſtalt zu Koſten pro 1855 ſoll am 26. 
Oktober c. im Bureau der Anſtalt an den Mindeſt⸗ 
bietenden überlaſſen werden. Die Bietungs - Kaution 
beträgt 15 Rthlr. 

Die Direktion 
der Korrektions-Anſtalt in 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Speckbedarfs für die Korrektions⸗ 
Anſtalt zu Koſten pro 1855 ſoll im Wege des Min⸗ 
deſtgebots am 25. Oktober c. im Bureau dieſer 
Anſtalt ausgethan werden. Der jährliche Bedarf iſt 
ungefähr 15 Gentner, die Bietungs- Kaution beträgt 


50 Thaler. 
Die Direktion 
der Korrektions⸗Anſtalt in Koften. 


Bekanntmachung. 

Zur Ausbietung der Verpflegungs⸗-Bedürfniſſe für 
die Gefangenen der hieſigen Anſtalt, als: Weizenmehl, 
Roggenmehl, Kommißbrod und Krankenbrod, auf das 
Jahr 1855, eben fo der Grüßen, Graupen und Ge- 
korne pro 1855, ift auf den 2. November c. im 
Büreau der Anſtalt Termin anberaumt. Die Lizita⸗ 
tionsbedingungen ſind hierſelbſt zu erſehen. Die Bie⸗ 
tungs⸗Kaution bei der Mehl- Lieferung beträgt 250 
Rthlr., bei der Grützen⸗ und Gekörn⸗Lieferung JO Rthlr. 

Die Direktion 
der Korrektions-Anſtalt in Koſten. 


Auktion. 


Dienſtag den 10. Oktober e. 
mittags von 10 
Aufi 


und ; 


Koften 


Dry 


Mauushemden 


gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Lipſchitz, Konigl. Auktlons⸗Kommiſſarlus. 


Kahn⸗Auktion. 


Mittwoch den 11. Oktober e. Mit⸗ 
tags 12 Uhr werde ich im Bureau der 


welchet Kleemannſchen Verwaltung Schiffer: 
cher Bedeutung iſt, wie Goͤthe's Fauſt für 


ſtraße Nr. 377./9. 
einen zur Kaufmaun Kleemann⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörigen 
Oderkahn nebſt ſümmtlichen Uten⸗ 
ſilien . 
gegen baare Zahlung öffentlich meiftbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
Es werden mehrere Güter zu kaufen geſucht, und 
können reſp. 5, 10-, 20. und 50,000 Thaler ange 
zahlt werden. Die hochgeehrien Herrſchaften, welche 
Güter verkaufen wollen, werden gebeten, unter fr. 
Einſendung möglichſt ſpezielle Anſchläge ſich an den 
Güͤter-Agenten H. Hartmann in Wronke 
zu wenden. nr 
Ich wohne jetzt Markt⸗ und Reueſtraßen⸗Ecke Nr. 70. 
eine Treppe hoch. A. Heiſe. 


Die Brand⸗Verſichern 


indet auf Gegenſeitigkeit und Oeffeutlichkeit, erfreut ſich wegen ihrer billige 
gegrien j genfeitig äden überall eines fo günſtigen Auffchwunges, wi 
zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf alle Le 
Auch nehmen wir Verſicherungen auf feſte P pn 


der liberalen Ordnung ihrer Sch 


einem geehrten Publikum mit Recht 


lichen Gegenſtände empfehlen können. 


Policen aus. 
Jede wünſchenswerthe 


Ihr werde i. 
f end r e ant 
feine Bartpie neuer Bettlafen und 


des Königlichen 


Auf d add Strykowo bei Sten⸗ 

ewo ſind zwei Gaſt⸗Krüge, an der Chauſſee gele⸗ 

1 zu verpachten. Pachtluſtige erfahren facher, 

von der Gu'sherrſchaft daſelbſt. 2 
Schul: Anzeige. f 

In meiner Vorbereitungs⸗Schule für das Oymna⸗ 
ſium und die Realſchule beginnt der neue Kurſus 
Dienſtag den 10. d. M. Anmeldungen werden bis 
dahin täglich von mir entgegen genommen. 

Wort, Prediger, Bäderftr. Nr. 13. 
Unterrichts⸗Anzeige. 

An meinem Arbeits- und Nachhülfe⸗Kurſus in 
Sprachen und Realien können noch Schüler der Gym⸗ 
naſien und der Realſchule Theil nehmen. Die geehr⸗ 
ten Eltern, welche mir ihre Söhne anvertrauen wol⸗ 
len, dürfen die gewiſſenhafteſte Leitung und ſorgfäl⸗ 
tigſte Ueberwachung der Arbeiten erwarten. 

J. G. Hartmann, 
r große Gerberſtraße Nr. 14 
Unterrichts: Anzeige. 
Der neue Kurſus für Knaben und Mädchen beginnt 
Montag. Eicke, Rektor. 
Jeſulten⸗ und Ziegengaſſen⸗Ecke Nr. 3. 


W7WVWVWWWWꝓWW 
2 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, 2 
2 nach der Waſſerſtraße S. und 9. verlegt 
2 habe, und daß bei mir noch einige Penſio⸗ % 
bai und Halb⸗Penſionaire freund- x 

liche Aufnahme finden. Gleichzeitig empfehle ich 2 
mich zur Vorbereitung für Gymnaſial- und Real⸗ 8 
klaſſen, jo wie zur Ertheilung von Privat⸗Unter⸗ 
richt und wirkſamer Nachhülfe in den Schul- % 
M. Budwig. 
EEE 


daß ich meine Wohnung von der Büttelſtraße 


“ 


Arbeiten können noch einige Damen Theil nehmen. 
Zu dieſen Arbeiten gehören: Stickereien in Wolle und 
Seide, ſowohl in flacher als erhabener Manier, des⸗ 
gleichen in Gold und Silber; auch Chenille, Grepe- 
und Bandſtickerei, als Landſchaften, Blumen- und 
Fruchtſtücke; Naturſtickerei, Gewürz⸗ und Haarſtickerei; 
Haar-Arbeiten, als: Schnüre, Ketten, Kreuze, Arm— 
bänder, Landſchaften u. ſ. w.; Blumen von Wachs, 
Haar, Papier, Crépe, Gaze, Stroh, Gold- und Sil⸗ 
berzeug, Fiſchſchuppen, Gewürz, Federn, Seide, Wolle, 
Schmelz u. dgl. m.; Wachsfrüchte, Figuren von Baum⸗ 
wolle zu wickeln u. ſ. w. — Einige dergleichen Arbei- 
ten find zur Anſicht vorräthig. 

Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich die 


vorſtehenden Arbeiten auf Verlangen auch anfertige. 


| 


1 


—— 


Maria Peterſen, 
große Gerberſtraße Nr. 14. 


1 J. Mejer. 


Verſchiedene ange 5 und fertige Stickereien, in 
aer Be 2e ee e Kr. 18. bei 


—ͤ— 
2 
gr 


RI 


2 


5 Aromatiſch⸗mediziniſche 
Ichleſiſche Rieſengebirgs- Kräuter - Seife 
1 00 der Königl. Preuß. konzeſſionirten Seifen⸗Fabrit 
Ae N von 

2 L. Wunder in Liegnitz, 


Hof Lieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, © 


= Tanz: Unterricht. 

Den ſehr geehrten Herrſchaften zeige ich meine hier 
erfolgte Ankunft, um Unterricht in den neueſten Tän⸗ 
zen zu ertheilen, hiermit ergebenſt an, und werde ich 
zu den gefälligen Anmeldungen alten Markt Nr. 87. g 
Bel⸗Etage links im Haufe des Herrn G. Bielefeld, 
bereit fein. A. Eichstädt, 

Tanz⸗ und Ballet⸗Lehrer. 


Auf dem Dominio Rothdorf bei Kriewen, 
Kreis Koſten, ſtehen einige Tauſend ſchöne, hoch⸗ 
ſtämmige, junge Obſtbaume in den beſten Gattungen 
zum Verkauf, ſo wie auch andere exotiſche und wilde 
Pflänzlinge zu Parkanlagen. 


Grünberger Weintrauben 
zur Kur, täglich friſch geſchnitten, 15 Pfd. für 1 Rthlr. 
inel. Verpackung find gegen franco Einſendung des 
Betrages bis Ende November zu beziehen von 

Elem. Vier in Grünberg in Schl. 


Nur beſte 


Grünberger Weintrauben 


empfehle ich das richtige Pfund 23 Sgr. — Faßchen 
gratis. Die zur Kur beſtimmten Trauben wähle ich 
nach Anleitung der von Herrn Dr. Wolff, Königl. 
Kreis⸗Phyſikus, herausgegebenen Schrift — die ich 
gratis beilege — beſonders aus. 

Grünberg in Schleſien, den 7. Oktober 1854. 


x 1854 
0 Neuen extrafeinen 


= Johannisbeeren - Liqueur, 2 
die 3 Ouartflaſche mit 81 Sgr., 
empfiehlt 


C. F. Jünicke 
Poſen, Breiteſtraße Nr. 17. 
(an der Walliſcheibrücke). 


GOBGOGT 


en 


ar Die erſte Sendung Aſtrach. Car 
ET „ir empfing Jacob Appel. 


u Große grüne Pomeranzen 
offerirt billigſt 
J. Ephraim, Mühlenſtr.-Gcke 12. 
2 4 . 
Stearin⸗Lichte. 
Die erwarteten Stearin⸗Lichte n 74 Sgr. find eingetroffen. 
F. J. Herrmann Breslauerſtraße Nr. 9. 
Der Ausverkauf 


des zur M. Vetterſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörigen Waaren⸗Lagers wird zu bedeu- 


tend ermäßigten Preiſen im bisherigen 
Lokale ; 


— 


en. Mrengel. 


Inhaber der großen Medaille der Induſtrie-Ausſtellung aller Völker zu London im Jahre 1851. 
a Stück 6 Sgr. TE 
Aromatiſch-mediziniſche 


Schleſiſche Nieſengebirgs⸗ 


Kräuter Pomade 


aus reinem Rindermark mit China. 
Zur Verſchönerung, Erhaltung und Wiedererlangung der Kopfhaare. 


In feinen Zinndoſen a Stück 1% Sgr. 


Alrpmatiſch⸗mediziniſche Zahn⸗Paſta Gahn⸗Seiſe), 


ein vorzügliches Mittel zur Reinigung, Erhaltung u. Befeſtigung der Zähne, a Päckchen 5 Sgr. 


Liegnitz in Preußiſch Schleſien, im Juli 1854. 


L. Wunder. 


Das General-Depot obiger Artikel befindet ſich für den Regierungsbezirk Poſen bei den Herren 


BD. L. Lubenau 


bei Herrn T. Bakowski, in 


| Wwe. & Sohn und C. F. Schuppig, für den Regierungsbezirk 
Bromberg bei Herrn J. Moritz Helm. 

N Depots find bis jetzt in Oſtrowo bei Herrn WM. Berliner, 
Pleſchen bei Herrn VI. 
Briefe und Gelder werden nur frankirt angenommen. | 


Sternberg. ie Seele 


m 


LEIPZIG, 


Auskunft, ſo wie die nöthigen Formulare werden 


wie von den in den Kreiſen angeſtellten Agenten mit Vergnügen ertheilt. 
5 | | rn N Hirschfeld 
EC nen. 10 ae = 

Comptoir: Sapieha Platz Nr. a2 


Pijoſen, den 5. Oktober 1854. 


ngs- Bank für Denejebland 


en Prämienſätze und 
wir dieſes nützliche Inſtitut 
Icben und unbeweg⸗ 
en an und ſiellen ſofort 


jederzeit von den Unterzeichneten, ſo 


Schleſiſche Feuer⸗Verſi 
. 


zu den billigſten und feſten Prämien: 


ie Geſellſchaft t 
Died lol daft derer Ackergeräthe, Vieh, Holz dc. ꝛc. 


Getreide und überhaupt Ernte -Produkte aller Art, 


Die Geſellſchaft huldigt den liberalſten Prinzipien und verfährt demgemäß bei vorkommenden Brandſchäden, 


+ + + + 


Weitere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, in 


Birnbaum Herr L. Stargardt. 

Bromberg Herr A. Brei enbach. 
Chodzieſen Herr L. A. Heimann. 
Czarnikau Herr Pohl. | 


Inowraclaw Herr J. Weißbein. 
Kempen Herr D. Wierufzowsfi- 
Krotoſchin Herr Th. St. Blanquart. 
Meſeritz Herr J. A. Kant. 

Nakel Herr L. A. Kallmann. 
Neuſtadt b. P. Herr E. Robinſohn. 


| Grätz Herr W. Badt. 


Czempin Herr David Lask. 
Filehne Herr A. Gaballi. 
Gneſen Herr E. Brunner. 


und die Haupt⸗Agentur zu Poſen im Hotel de Bu 


— 


Beſte Grünberger Weintrauben 


empfiehlt bis Ende Novbr. d. Pfund 23 Sgr. — (den zur Kur beftimmten Trauben gebe 
Dr. Wolff's Anleitung gratis bei). $ Zu 
eingekocht 8 Sge., — Moft (eingedickter Traubenſaft) 1 Rthlr., — gebackene Kirſchen 3 Sgr., 
d Pflaumen u. Birnen 24 Sgr., geſchälte 5 Sgr. das Pfund. — Wallnüſſe 3 Sgr. das 
Schock, eingelegte 15 Sgr. das Pfund. e 
== Dampf ⸗Kirſchmuß 3 Sgr. u. Pflaumenmuß 2 Sgr. d. Pfund, 
ganz rein u. ohne Beigeſchmack. Bei größeren Aufträgen ſtelle bei „Jedem“ billigeren Preis 
und verſpreche die beſte und reellſte Bedienung. 
Eduard Seidel in Grünberg in Schleſten. 
E Sees e Ses 80 RD © 
— Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, daß ich R 
= mit heutigem Tage meine ſeit vielen Jahren beſtehende und auf 3 
das Beſte eingerichtete * 


NReſtauration 


> nach dem alten Markt Nr. 8. 8 
in das ehemals Klempner Müller ſche Haus verlegt habe, und & 
empfehle ſolche dem Wohlwollen des geehrten Publikums auf & 
das Angelegentlichſte. Poſen, den 4. Oktober 1854. 
T. Stiller's V 


e e n 
1 


IF 


105 


— 


5 ji 


A 1 


We. 


1 4 


50 


> 


Heute Sonnabend den 7. Oktober c. findet der erfte 


. ® * 
Wurſt⸗ Picknick 
(à la Berlin) 
ſtatt. Von 6 Uhr ab friſche Wurſt mit Schmorkohl, 
bei muſikaliſcher Abendunterhaltung. 
Wilhelm Kretzer 


des Spediteur Falk Fabian, 
8 Sapiehaplatz Wr. 15., 


ein Putzwaarengeſchäft 
fi zu eröffnen, das für die bevorſtehende Herbſt⸗ 
und Winter ⸗Saiſon mit der ſorgfältigſten Aus- 
wahl für Ball- und andere Putzwaaren auf das;! 
Reichlichſte ausgeſtattet ift. Indem ich einen ho⸗ 

% hen Adel und ein hochverehrtes Publikum hier 
durch von der Einrichtung meines Geſchäftes in & 
9 Kenntniß zu ſetzen mir erlaube, verſpreche ich 2 
bei der prompteſten Bedienung die möglich bil⸗ 

> ligften Preiſe. 8 


Sonnabend den 7. Oktober c. friſche 
— mit Schmorkraut, wozu einladet 
A. Kuttner, kleine Gerberſtraße. 
Heute Sonnabend friſche Wurſt mit 
Schmorkohl, wozu ergebenſt einladet 
Mnauer, Büttelſtraße Nr. 9. 
Sonnabend den 7. d. M. im ſchwarzen Roß hinter 
dem Wilda⸗Thor; friſche Wurſt und Sauerkraut, Mit⸗ 
tags Wellfleiſch bei Zeller. 


i 
i 
i 
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e 


Poſen, den 4. Oktober 1854. . boni 
N f St. Domingo. am 
Ba * 5 8 I — Sonnabend den 7. und Sonntag den 8. d. M. friſche 


Wurſt, wozu ich ergebenft einlade. A. Fritſch . 


Eoncert: Anzeige. 
Sonntag den 8. Oktober e. 


Buß: und Mode: Magazin 
11 Erſtes Salon: Concert 


P. Stern ge. Weyl 


befindet ſich jetzt 


Wilhelmsſtraße Nr. 10. 


in dem ehemaligen Ka Em Gejchäfts » Lokale 


Leitung des Kapellmeiſters Herrn Radeck. 
Wilhelm Kretzer 

orläufige Anzeige. ä 
PER 9. Biege wird der berühmte 
vis à vis Zuherſpieler Lorenz Seitz aus dem Baieriſchen 
5 Hochlande, welcher an vielen Deutſchen Höfen. fich 
tel de 2 un großen Beifall erwarb, hier im Saale des Bazar auf 

Bü ergebene Anzeige, daß ich 1215 der chromatiſchen Zither ein Concert geben. 
. TTT 
} Zur Beachtung! 


en N Unterzeichneter beehrt ſich unter Bezugnahme auf 
Ich wohne ſtraße Nr. 9. J obige vorläufige Goncert- Anzeige ergebenſt zu bemer— 
— Dertitz ken, daß erwähnte chromatiſche Zither nicht die hier 
Ein Mahagoni-⸗Flügel für 50 Kihlr. wird verkauft allgemein bekannte iſt. Dieſelbe ift mit 28 Saiten ver⸗ 
Langeſtraße Nr. 4. Parterre. ſehen, I 24 bnd Oktaven geſtimmt ſind pn 
Bein Lehrer Fenner, Schifferſtraße nur zum Accompagniren dienen, wogegen die andern 
r noch ee vier Saiten in Quinten geſtimmt find und durch ber 
unter billigen Bedingungen Aufnahme finden. Kan ei pen: 15 Wa 
— ——-—- ο — n. äft ſich auf dieſer Zither jede 
Ein Knabe rechtlicher Eltern mit den Ba Nan derſelben Weiſe ausführen, wie auf Pianofortes, 
* verſehen, nt ſofort als Lehrling Placi | und wird dieſelbe in Süddeutfchland ihres lieblichen 
erden in der Eiſenhandlung En dt Tones wegen den letzteren vorgezogen. Noch erlaube 
Kantorowicz us Beradt, ich mir die Bemerkung, daß fie das Lieblings ⸗Inſtru⸗ 
Breiteſtraße Rr. 10. ment Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, 


9 0 Ark BELLEVUE ſo wie Sr. Königl. Hoheit des Herzogs Maximilian 


von Baiern iſt. 
Heute Abend: Haſenbraten, Entenbraten und Wie⸗ Der Erfinder und größte Komponiſt für obiges 
nerſchnitzel mit Beyer's Kraut. L. S 


Inſtrument eitz. 


3 


Ferner: Kirſchſaft für Deftillateure, — mit Zucker 


| 


| 


1 


vom Muſik-Corps des Königl. 6. Inf.⸗Regts. unter | 


Oſtrowo Herr B. v. Parezewski. 
Pinne Herr Abr. Levy. 

Pleſchen Herr M. Cohn. 
Rogaſen Herr J. Alexander. 
Samoczyn Herr F. E. Gartzke. 
Samter Herr L. Memelsdorf. 
Schneidemühl Herr M. Senger. 


Das unterzeichnete Muſik⸗Corps beabſichtigt dieſen 
Winter einen Cyelus von 10 Abonnements⸗Concerten 
zu veranſtalten, in welchen nicht nur das Neueſte und 
Beſte der Konverſations-Muſik, ſondern auch Sinfonien 
der anerkannteſten Meiſter aufgeführt werden. 

Dieſe Concerte werden Miltwoch den 18. Ok- 
tober Abends 7 Uhr im Bazar ihren Anfang nehmen, 
und in vierzehntägigen Zwiſchenräumen ihre Fortſetzung 
finden. 


Der Abonnementspreis für 10 Concerte beträgt 


à Perſon 1 Rihlr. Für ein Familienbillet zu 3 Per- 
ſonen 2 Rthlr. 15 Sgr., für ein Familienbillet zu 4 
Perſonen 3 Rthlr. Nichtabonnenten zahlen an der 
Kaſſe à Perſon 5 Sgr. 

Das Muſik⸗Corps des Königl. 11. Inf.-#egt. 


Bekanntmachung. 
Ich bin im Begriff, die Ehe mit dem Kanzlei-Diätar 
Kremling aufzulöfen, und erſuche deshalb einen 
Jeden, in Bezug auf dieſes Verhältniß, fo wie in Bes 


zug auf das Grundſtück kleine Ritterſtraße Nr. 6. an 


den ac. Kremling keine Zahlungen oder Vorſchüſſe 
zu leiſten. 
Poſen, den 29. September 1854. 
Die verehelichte Kanzlei-Diätar Kremling, 
kleine Ritterſtraße Nr. 6. 


Der Hausknecht Valentin Hahn iſt von mir ent⸗ 
laſſen worden, und warne daher, demſelben auf mei- 
nen Namen etwas zu verabfolgen, da ich für nichts 
aufkomme. \ ott 


In der Anzeige der Herren Hof- Musikhändler 


Ed. Boote & 6. Bock in Nr. 234. d. Zig. ist 
die Zahl der verschiedenen Werke des Musika- 


lien-Leih- Instituts irrthümlich mit 4000, statt 
40,000 angegeben. 
SDandels » Berichte. 
Pofener Markt: Bericht vom 6. October. 


Weizen, d. Schfl. zu 16 Metz.] 220 — 3112| 2 
Roggen blio b 2 4 61 212 6 
Gerſte dito 123 JJ 2. -|— 
Hafer dito — 28 611 5 6 
Buchweizen dito 120 — 123 — 
Winter⸗Rübſen dito — — 42 14 — — 1 — 
Winter⸗Raps dito — 14212 — — 
Erbſen dito ieee 
1 dito os 6 
Heu, d. Etr. zu 110 Pfdb.. . — 25 — [27 — 
Stroh, d. Sch. zu 1200 Pfd. 5 15 — 16 —— 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd. . 125 — 2 5 — 
Spiritus: ) die Tonne 
an; ts Oktbr. von 120 Ge. 28 10 — 28 20 — 
rd rel * 80 f. 28 15 — 129 — | - 


Die Markt- Kommiſſion. 


Stettin, den 4 Oktober. Rauhe Luft. Wind S 
Weizen loco 92 Pfd. gelber 80 Rt. bez., eine Kleine 
Parthle loco p. 90 Pfd. 803 Mt. bez, p. Frühjahr 89 
74 3 Pfd. gelber 713 Rt. Br., 88-89 Pfo. do. 69 
t. Br. 

Roggen flau, loco 84 Pfd. 563 Ni. bez, 85 —86 
fd 583, 58—57 Mt. bez alter Schwed. 83—81 Pfd. 
57 Mt. p. 86 Bid. bez., 82 Pfd. p. Oktbr. 54 Nl. bez., 
53 Rt. Gd., p. Okibr.⸗Rovbr. 504, 50 Mt. bez. und 
Br., p. Nov. Dez. 48 t. Gd, p. Frühlahr 47 Mt. 


bez. u Br. 
. Gerſte, loco 77 Pfd. 48 Mt. bez., 75 Pfd. 157 Mt. 
bez., Frühjahr 75 Pfd. große 37 Mt. bez., 74—75 


Pfd. 35 Mt. bez. u. Br. 

8055 loco 52 Pfd. 27 Mt bez., . Okibr. 27 Rt. 
bez., 52 fd. p. Frühjahr 261 Rt. Br. 

Müböl ſchließt matter, loco 151 Rt. bez n Gd. 
b. Oktober 15 Mt bez., 15 Rt. regulirt, p. Oktober⸗ 
Novbr. 143 Rt. bez., p. Nov.⸗Dez. 1443, 147 Mt. 
bez. u. Br., p. April⸗Mai 133 Rt. bez. u. Gd. 

Spiritus, Termine ruhiger, loco feſt, loco mit Bab 
104, 107%, 10.8 bez., p. Oftbr. 1058 Br, b © 117 
Novbr. 11 $ Br, p. November IDezbr. 124 9 bez. 114 
129 1 b. Frühjahr 124, 124 2 bez. u. Br., p. Dez. 

an. 114, 12.8 bez. 

Berlin, den 5. Oktober. 
gelb und bunt 80 88 Mt., 
ſchwimmend gelb und bunt 

93 Nit 


Weizen loco na A 
328 u. weiß 8099 f 
—88 Rt., hochb. u. weiß 


Roggen loco 59—65 Rt., ſchwimmendl 57-64 Rt., 
p., Oktober 551— 56 Rt. dei. u. Br., 551 Rl. Gd., p. Of 
tober⸗Novbr. 521—511—523 Rt. bez. und Br., 52 
Rt. Geld, p. Frühjahr 82 Pfd. 481—— 
Mt. Br. u. Gd. 


Verantw. Redakteur: C. C. H. Biolet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


209,500 Thaler. 


Möbeln, Haus- und Küchen-Geräthe, Waaren, Fabriken, Fabrik- Gerathe, gedroſchenes und unged oſchenes 
„ſowohl in Städten als auf dem Lande. 
welche binnen 4 Wochen nach dem Brande regulirt und bezahlt fein müſſen. 


cherungs; Geſellſchaft. 


Schonlanke Herr F. Großheim. 
<Hrimm Herr R. Kadzidlowski. 
Scbroda Herr A. Lanowski. 
Schubin Herr Albrecht, Buchhändler. 
Wollſtein Herr Heuer, Sekretair. 
Wongrowis Her R. Gozimirski. 
Wreſchen Herr J. A. Roſt. 


viere 


Gerſte, große 4448 Ri., Meine 39—42 Rt. 
Hafer 26—29 Rt. 7 
Erbſen 56—66 Rt. 855 4 
Rapps 92—90 Rt. W. Rübſen 91—89 Rt. 
RMüböl loco 153 Ri. Br., 15 Mı Gd., p. Oktober 
1577 Ni. Br., 15 Rt. bez. u. Gd. 0 Otteber⸗Novbr. 
14% Rt. bez. u. Br. 147 N. Gd., b. Novbr., Dez. 144 
bis lag Ri bez, 142 Mt. Br., 14 Ni. Gd, p. Dee 
zember⸗Jauuar 14 - 14,3, Mt. bez. u Br., Ay Mi. 
Gd., p. März⸗Avril 135 t. Ba,, 134 Mt. Gd., p. April⸗ 
Mai 133 Ni. bez, und Br., 134 Ri. Gd. 

Leinöl loc 144 M. Br, 141 Rt. Gd., p. Oktober, 
Ott⸗Nov. 144 Ni. Br., 14 Ni. Gd. 

Spiritus loco ohne Faß 37361 Mt. verk., mit Faß 
364—36 Rt. verf., b. Oktober 35—35 Pi. bez. u. Gd., 
353 Ni. Br., p. Oktbr⸗Novbe. 3.—32 1 mt. bez. und 
Od., 33 Mt. Br., p. Nov.⸗De br. 311 Ri. Br., 313 Rt. 
bez. u. Gd., p. April⸗Mai 291— 29 Rt. bez., 29 Ri. 


Br., 294 Rt. Geld. 


1 Nt. bez., 484 Sieltes n 


Weizen: ohne Aenderung. — In kleinen Parthien 
ab Bahn gelb. 90 Pfd. Pomm. 85 Rt., gelb. 89 Pfd. 
Märk. 85 t. und gelb 90 Pfd. Mecklenb. 86 Rt bes 
zahlt. Roggen: in disponibler Waare zu unveränderten 
Preiſen ziemlicher Umſatz. — Kleine Parthien ah Wahn 
8486 Pfd. a 59 60 Ri., eine Ladung deff fd. 
u 582, Rt. und eine ſchwimm,. Ladung fd. a 574 
Rt., Alles b. 2050 Pfd. verkauft . amine Anfangs 
gedrückt, entſchieden feſter schließend. Oelſaat: unver⸗ 
ändert. Nuͤböl : im Allgemeinen wieder höher bezahlt. 
Spiritus: zur Stelle knapp. — Termine ſehr Han er⸗ 
öfnend und zu weichenden Preiſen gehandelt, am Schluß 
wieder ſehr feſt. 

Wind: Sud. Witterung: etwas angenehmer, 

(Landw. Hdbl.) 


Wollberichte. 


2300 er. Seit meinen letzten Mit⸗ 
ö j „Sept. über d ji d 
nahmen zwei Sächſiſche Kammga fn Ster . el 


Ctr. hier und in Stettin lagernde Kammwollen, ein 


anderer ſuͤddeutſcher Kammgarn Spinner ca, 1200 Ctr. 
aus dem Markte und legten zwiſchen 63-67 Ni. an. 
Bon Hamburger und Engliſchen Händlern wurden 1800 
bis 2000 Etr. mittelf. und feine Tuchwollen von 70 bis 
80 Ni. gekauft. Fur Frankreich, was ſich dieſes Jahr 
ſehr ſchwach an unſerm Markte betheiligte, kaufte ein 
Elbeufer Händler, der ſich noch hier befindet, ca. 200 
Ctr. fel. Tuchwollen; ein anderer Französischer Käufer 
traf neuerdings hier ein. Ein Bergiſcher Fabeifant er⸗ 
ſtaud mehrere hundert Gentner beſſere Preußiſche Tuch⸗ 


wollen und Locken, und ein Rheiniſcher Fabrikant, der 


ſich ſeit vorgeſtern im Markte befindet, kaufte auch bes 
teiis ein anſehnliches Quantum. In Sterblings- und 
Schweißwollen wurde von bieſigen Gommiffienairen in 
kleinen Poſten Mehreres für die Rheinlande eingethan, 
desgleichen einiges in Lammwollen für Frankreich. Un⸗ 
ſere Fabrikanten der Umgegend waren in letzter Zeit 
ſehr zurückhaltend im Einkaufe und beſchränkten denſel⸗ 
ben auf kleine Bolten zur Deckung des allernöthigſten 
Bedarfs. Das in den letzten 3 Wochen verkaufte Woll⸗ 
Quantum mag ſich im Ganzen auf ca, 7500-8000 
Ctr. belaufen. 72275. 

Die für das Tuchgeſchaft im Allgemeinen ſehr us 
günſtig abgelaufene Leipziger Meſſe täuſchte die Erwar⸗ 
tungen mancher unſerer Händler, die eine lebhafte Be⸗ 
theiligung am Wolleinkaufe Seitens unferer benachbar⸗ 
ten Fabrikanten erwarteten. Die nen: Erfahrung, in 
Vereinigung mit den eft ſchon beſprochenen hemmenven 
Einwirkungen, dürfte das Wollgeſchaft bald einer neuen 
Kriſis zuführen, welche wohl ſchwerlich zu Gunſten un⸗ 
ſerer Händler endigen wird. (Landw. Handlbl.) 


Breslau, den 4. Oktober. Obſchon die Leipziger 
Tuchmeſſe nicht eben zu den glanzendſten gerechnet — 
den konnte, jo haben ſich doch viele inländiſche Fabri⸗ 
kanten zu dem ſeit zwei Tagen hier ſtatifindenden Herbſt⸗ 
markte eingefunden, und von dem zu Markte geſtellten 
Quantum von ca. 20,000 Ctr. find bereits gegen 5000 
Str. verkauft worden. 

Die Hauptkäufer waren außer den ſchon genannten 
kleineren inländiſchen Fabrikanten bedeutende Groß⸗ 
händler und Kommiſſionatre aus Berlin, fü wie einige 
Fabrikinhaber aus Reichenberg in Böhmen, wie aus 


Aachen. 

Die Hauptfrage war nach Ruſſiſchen Kammwollen, 
welche man von 56-63 Mt bezahlte und nach Poſen⸗ 
ſchen und Polu., Tuchwollen, für die man von 68-73 
i. bewilligte. Außerdem wurden verlauft Schleſiſche 
Sommerwollen von 66-70 Mt, dergl. Polniſche von 
56-60 Ni., Schleſiſche Einſchuren von 80-115 Mt., 
dergleichen Lammwollen von 85110 Ni., gebündelte 
Sterblinge von 65-76 Mt., Schweißwollen von 50— 
60 Rt. und Polniſche Locken von 4856 Mt. d 

Der Markt wird wohl in 1 bis 2 Tagen beendigt fein, 

(Landw. Handels bl) 


Berliner Börsen- Bericht. 
"Berlin, den 5. October, 


Die Börse war in matter Haltung und die Course 
drückten sich nach e Nachricht, dass sich 
die bis jetzt neinsche 4 tie Ste Einnahme Sebastopols 
bestätige. Man We be 1 erfuhren eine namhafte 

4 Wi jeden u waren Hamburg in beiden 
un en niedriger, letzteres 1 g. ’ 


— — 


